
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 10

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


w n11 »» »n I tu r......,wyiiBii

für
Me fdjtoeij.

SReifterfifiaft
alter

$<mbwer!e
uttfc

(Bewerbe,
6eren

$ aratugen nnî>

imttu.

> " llnaitlfawglge*

g^towte» Peiftevfdfttfi

Direftion: PeliteV femt-gtflfcittglfrtttf«*.

®rfdjetnt (e ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per gabt gr. 7. 20

gnferate 20 ©t§. per einfpattige Ißetitjeile, bei grö&ereti Aufträgen
entfpretfjenben SHabatt.

5»ei4|, t»eu 6. gtotrf 1912.

HftitdtPttftWttrit « 3®er fid) äöofjtftanb fdjaffeu tu ill uttb erhalten,
pUtpUfJIHiUJ. «JWuft fein äSiffen unb Können praftifd) geftalten.
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der ©(Ijroetjerifcbe ©e*
werbeoercitt labet jur orbent»
ticken gabreloerfatnmlung
ein auf Sonntag ben 23. guni
1912, oormittag! 8'/^ llbr im
9îatbau! in SBeinfelben jur

©tlebigung folgenber draftanben:
1. gabrelbericbt pro 1911.
2. gabrelredjnung pro 1911. Sériât ber 9îecbnungl=

unb ©efcbäftlprüfunglfommiffion.
3. Antrag bei Seitenben Slusfcfjuffel betreffenb bas

fünftige ©erfahren für bie 2Baf)t ber Vecf)nung!=
unb ©efcbäftlprüfunglfommiffion.

4. 2Bat)I ber Kommiffion für Prüfung ber Siedlung
unb ©ef'cbäftlfübrung pro 1912.

5. ®eftimmung bel Orte! näc^fter gabreloerfamtm
lung.

6. 3Babl bei Vorortes für eine neueSImtsbauer 1912/15.
f. SBabl bei «ßräftbenten unb oon 11 Sftitgtiebern

bei engern ^entratoorfianbel.
8. Regelung bel ©u bmiffionloerfabrenl.

«s
ferent ßerr Dr. Volmar, ©efretär.

dem ©efretariate finb mittelft ber gelben Karte 9fame,
Vetuf unb Sßoljnort ber delegierten oor bem 20. guni
mitjuteilen, bamit bie Vertretung ber ©eftionen ju Ve=
gtnn ber Verfjanbtungen fefigeftellt werben fann. Veirn

(gintritt in ben Verfammlunglfaal bat feber delegierte
feine SlulroeiSfarte, mit ïïtamen oerfefjen, abzugeben.

Slufjer ben delegierten ift jebermann, namentlich) finb
auch bie übrigen SOlitglieber ber f?anbtoerflmetfter= ober
©ewerbeoereine, freunblicbft eingelaben, ben Verbanb=
lungen all 3u£)öter auf ben bierfür angemiefenen ißlätjen
beizuwohnen.

der ©cbweijer. ©ewerßeoeretn gäl)lt laut bem foeben
erfdbienenen 3fabrelberict)t pro 1911, welcher bureb meb»

rere Slbbanblungen über aftuelle fragen bebeutenb er=
meitert roorben ift, 184 ©eftionen mit einer ©efamtjabl
oon über 52,000 SJlitgliebern. 47 ©eftionen finb Ve>

rufloerbänbe mit interfantonaler Organifation. der Ve=
rid^t jeugt oon ber rc gen unb oielfeitigen Sätigfeit bei
Vereins unb feiner ©eftionen.

der ©djroeiserlfibe ©ebreinermeifteroerbanö bielt
in Su gern feine gabreloerfammlung ab. @1 roaren
etioa 200 SRitglieber anioefenb. die Verbanblungen
leitete daubenberger aul ©t. ©allen. ©I tourbe
bie ©rünbung einer febroeigerifeben ©ebreinerfaeb»
fcbule, womöglich in Verbindung mit ber Sebrwerfftätte
Vern, befc^loffen unb ein Veitrag an bal gnftitut gu=

gefidEjert. gerner tourbe ber Veitritt gu ber febroeigerifeben
allgemeinen ©treifabtoebrfaffe bei febroeigerifeben
©eroerbeoeretnl befd^loffen. die eintrüge 3üricb§, bie
eine ©rmöglicbung ber ©telloertretung in ben Vorftanbl=
ft^ungen bei Verein! befürworteten, würben abgelehnt,
gnbegug auf bie Slulfübrungen ber febroeigerifeben tin=
fall o er f ich er un g würbe ber 3ßunfeb geäußert, baß
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Zürich, de« 6 I««i 1912.

Wnchi»n1«r«êch < Wer sich Wohlstand schaffen will und erhalten,
Wilchliisjtlizch, Must sein Wissen und Können Praktisch gestalten.

llêlbaMmîe«.

Der Schweizerische Ge-
Werbeverein ladet zur ordent-
lichen Jahresversammlung
ein auf Sonntag den 23. Juni
1912, vormittags 8'/^ Uhr im
Rathaus in Weinfelden zur

Erledigung folgender Traktanden:
1. Jahresbericht pro 1911.
2. Jahresrechnung pro 1911. Bericht der Rechnungs-

und Gefchäftsprüfungskommission.
3. Antrag des Leitenden Ausschusses betreffend das

künftige Verfahren für die Wahl der Rechnungs-
und Gefchäftsprüfungskommission.

4. Wahl der Kommission für Prüfung der Rechnung
und Geschäftsführung pro 1912.

5. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-
lung.

6. Wahl des Vorortes für eine neue Amtsdauer 1912/15.
Wahl des Präsidenten und von 11 Mitgliedern
des engern Zentralvorstandes.

8. Regelung des Submissionsverfahrens.
'.Referent Herr l)r. Volmar, Sekretär.
Dem Sekretariate sind mittelst der gelben Karte Name,

Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem 20. Juni
mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen zu Be-
gmn der Verhandlungen festgestellt werden kann. Beim

Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Delegierte
feine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind
auch die übrigen Mitglieder der Handwerksmeister- oder
Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand-
lungen als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem soeben
erschienenen Jahresbericht pro 1911, welcher durch meh-
rere Abhandlungen über aktuelle Fragen bedeutend er-
weitert worden ist, 184 Sektionen mit einer Gesamtzahl
von über 52,000 Mitgliedern. 47 Sektionen sind Be-
rufsverbände mit interkantonaler Organisation. Der Be-
richt zeugt von der r> gen und vielseitigen Tätigkeit des
Vereins und seiner Sektionen.

Der Schweizerische Schreinermeisterverband hielt
in Luzern seine Jahresversammlung ab. Es waren
etwa 200 Mitglieder anwesend. Die Verhandlungen
leitete Taubenberger aus St. Gallen. Es wurde
die Gründung einer schweizerischen Schreinerfach-
schule, womöglich in Verbindung mit der Lehrwerkstätte
Bern, beschlossen und ein Beitrag an das Institut zu-
gesichert. Ferner wurde der Beitritt zu der schweizerischen
allgemeinen Streikabwehrkasse des schweizerischen
Gewerbevereins beschlossen. Die Anträge Zürichs, die
eine Ermöglichung der Stellvertretung in den Vorstands-
sitzungen des Vereins befürworteten, wurden abgelehnt.
Jnbezug auf die Ausführungen der schweizerischen Un-
fallversicherung wurde der Wunsch geäußert, daß
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bie gutereffen bel ©ewerbefianbel wahrgenommen met'
ben. Sie ©rmöglichung ber ©inzetmilgliebfchaft im Set»
ein würbe ebenfatll angenommen.

Husstcllangswesea.
Sie Sorarbelten für öic Sanbelaulfleßung in

Sern 1914. SBie £>err ©eneralbireftor Sr. Soccer
in ber ©ifzung bei fiänbigen Komitee! mitteilte, wirb
bie nächfie Slufgabe ber ©ruppenfontiteel bie Sefru»
tierung ber 2t u I ft ell er fein. Sie SInmelbungen be»

ginnen bereit! in erfreulicher 3«# einzulaufen. gmmer»
hin bleibe noch manche! ju tun, bil bie ganze SIu!»
ftellung überall fchön befetjt fei. Sefonber! begünfiigt
werbe babei bal guftanbefommen oon KolleftiD»3Iu!=
fieUungen. Stan werbe in Sern in biefer Seziehung
mehr tun all früher, um baburd) unfere Sanbelau!»
ftellung auch w äftljetifcher Seziehung möglichft oorteil=
haft auljugeftalten. gerner fei man eifrig beftrebt, mög»
lidlft niel Seben in bie einzelnen ©ruppen ju bringen,
©ine Steuerung in biefer Beziehung werbe ba! Siu!»

ftellung!»Kitt o »St)eater mit ftänbigem betrieb fein, Siefe!
„Kino" foil befonber! lebenbe Silber au! bem Setriebe
ber oerfchiebenen ©ruppen norbringen, fo z- 93- au! ber
©ruppe „3Bafferwirtfd)aft" ben ©chleufenbetrieb, ben.
man in unferem Sanbe fonfi nicht zu fetjen ©elegenheit hat.

Über bie Sätigfeit bel Organifationlîomitee! berichtete
£>err ©tänberat Kunz, für ba! Saufomitee Saubireftor
S i n b t, für ba! Stefjfomitee Sationalrat Sr. Sit. S ü h 1 e r,
für ba! ißublizitütlfomitee Sireftor Sehrmann, für
ba! Serfehrlfomitee Sationalrat .flirter, für ba! 2Birt=
fdfjaftlfomitee Kaufmann S ä h I e r, für ba! Sahntran!»
portfomitee fierr Soggweiler oon ben Sunbelbahnen,
für ba! Kongrefffomitee ißrof. Söthli^berger, für
ba! SofaItran!portfomitee Sr. S o n z o n, für ba! Quartier»
fomitee £err S o o f d) ü z unb für ba! Unterhaltung!»
fomitee Sireftor SIbrian.

SIu! ihren Stitteilungen ging heroor, baff auf allen
©ebieten fdjon beträchtliche SIrbeit geleifiet worben ift.
Surd) Serfehr!erlei<hterungen, gute Serbinbungen mit
ber SIulfteHung unb eine Singbahn in ber SIulfteHung
felber will man el bem Sefuäjer möglichft bequem ma»
d)en. Safj auch für ©peif' unb Sranf aulreichenb ge»

forgt wirb, fonnte man ben Stitteilungen be! Sßirtfchaft!»
fomitee! entnehmen. Sanach finb in ber 2tu!ftellung
felber oorgefehen: ein grope! Seftaurant beim ©tuber»
ftetn für i200 Serfon en (nicht 12,000, wie e! in einem
Slatte bie|), ein Seftaurant an ber Seubrücffirafje mit
1200 ©ipplähen, ein alfoholfreiel Seftaurant für 400,
Zwei Konfiferien für je 200, eine §eimatfd)utp2Birtfchaft
für 300, ein erftflaffige! Seftaurant für 100, eine Sier»
halle für 600 Setfonen, bazu noch eine Stoftwirtfchaft,
eine Stolfereihaüe ufw. gür Kongreffe wirb eine ele»

gante gefthalle mit 1200 ©itjplähen, fowie ein ©aal
auf bent Seufelb mit 200 Sitzplätzen zur Serfügung
flehen, ©hon jetzt ift eine ganze Sinzahl oon Kongreffen
angetnelbct.

SJiit fidhtlicher ©enugtuung würbe bie SSitteilung be!
Sergnügunglfomitee! aufgenommen, bafj in Sern fein
Sergnügunglparf oorgefehen fei, bagegen wirb el an
brantatifchen unb mufifalifdhen, fowie fportlidjen Seran»
ftaltungen aller Slrt, wie Sationfahrten, ©haufliegen,
Sennen ufw. nicht fehlen. Slüerbing! werben biefe letjte»
ren Seranftaltungen außerhalb be! SlulfteHunglgebiete!
abgehalten werben.

Kantonale lanöwirtfchaftliche SIulfteHung in SJlcUen
1912. (Korr.) Sa! ftatttiche görichfeeborf Steilen rüftet
ftch auf bie nächften §erbft ftattfinbenbe fantonale lanb»

wirtfhafttihe SIulfteHung. Sereit! ift ba! in großer
Slulführlichfeit unb Überftchtli^feit gehaltene fpauptpro»
gramm etfcf)ienen. ©If gachfomitee! hüben bartn ihre
gbeen über bie ©eftattung ber SIulfteHung niebergelegt.
Siefe umfaßt fieben SIbteitungen. Sil! fechfte figuriert
bie Slbteilung für ©eräte unb Stafdhinen. gn biefer
bürfen auch SlulfieHer au! anberen Kantonen unb au!
bem Slullanb fonfurrieren, foweit bie ißlatzoerhältniffe
e! geftatten. Stan benft fidh barin folgenbe ©ruppen:

1. SJtafchinen unb ©eräte für gelbbau;
2. Dbftbau;
3. SBeinbau;
4. Keüerwirtfchaft ;

5. Sranlportgeräte ;

6. £e<hnifche Sebengewerbe ;
7. ©efunbheitlpflege ber Faultiere unb Sierheilfunbe;
8. Sler» unb ißflanzenfchutz ;
9. £>aulwirtfehaft;

10. Kraftmaschinen (inbegriffen ißläne für ben eintrieb
oon ftationären SIrbeitlmafchinen) ;

11. Seuheiten.
Sefonbere! ©ewicht wirb auf bie SIulfteHung oon

letzterer gelegt, ©o fallen bei ber Stornierung ©inzel»
biptome nur Stafchinen unb ©eräten zu, welche Steilheiten
barftellen ober wesentliche Serbeffetungen zeigen, ©iefe
©egenftänbe finb auf bem SInmelbeformular, all für
©inzelprämierung beftimmt, fpezielt aufzuführen. @! wirb
barau! eine eigene ©ruppe gebilbet. Sie Seurteilung
biefer ©egenftänbe gefdjieht berart, baff fie, fo weit an»

gänglich Zur Prüfung an ftaatti^e Slnftalten ober Stufter»
gutlbetriebe für bie Sauer einer ©aifon abgegeben wer»
ben. Sie Siplomierung wirb ein gahr nach *>er Slul»
ftellung in ben bezüglichen gachbtättern oeröffentliht-
Siplome werben überbie! erteilt für KoUeîtionlaulftel»
lungen einzelner girmen.

Sen Slulftellern wirb etellrifche Kraft (Srehftrom
350 Sott, 50 ißerioben) unb Srudwaffer mit 5 Sltmo»
fphären abgegeben unb nach "uem ©peziattarif beregnet.
Sa! gachfomitee fann bie Slulfieller ermächtigen, öffent»
liehe groben unb praftifche Semonftrationen norzunehmen.

Sie Slulfteller hanbeln in ihrem gntereffe, wie auch
in bem ber 3lu!fteHung, wenn fie fidh bie feftgefepten
Setmine (Slnmelbefrift bil 1. guli) unb an bie

Seftimmungen be! Programm! halten. Siefel, fowie
bie 2lnmelbef<heine fönnen foftenlol beim Slulfteltung!»
fefretariat bezogen werben. K. V.

®iejjerei»2lu§fteHmtg in Serlitt. Ser Serbanb
beutfdher gormenmeifter, ber in biefen Sagen feinen
fechften Sunbeltag in Sertin abhält, oeranftattet in ben
Säumen bei Konzerthaufe! „®tou" in ber SJtauerftrafje
eine 9Iu!ftetlung für ba! gefamte ©ießereigewerbe. Sie
9lu!fte(Iung ift oon ben mahgebenben girmen ber Srandfje
reich befdhidt. ©ine Sinzahl oon Slulftellern führt ihre
SJtaf^inen im Setriebe nor unb zeigt bamit bem Saien
intereffante Stomente au! bem ©ntftehen ber ©ifengufj»
werfe. 2luc£) bie Kgl. Sergafabemie hat au! ihrer ©atnm»
lung eine Seihe oon feljr fehenlwerten ©tüdfen aulge»
ftetlt.

ungemeines Bauwesen.
Saufreöite ber ©tobt gürich. Ser ©tabtrat oer»

langt nom ©roffen ©tabtrate einen Krebit oon 39,000
granfen für bie Slnfd^affung oon brei ©taKzetten für
bie Unterbringung oon Stilitärpferben unb einen Krebit
oon gr. 6500 auf Secljnung be! Sirmengute! für ben
Umbau ber Kûcfje unb ben Slulbau ber Slbtrittanlage
im Sitterlheim in ©berufter.

M
die Interessen des Gewerbestandes wahrgenommen wer-
den. Die Ermöglichung der Einzelmiigliedschaft im Ver-
ein wurde ebenfalls angenommen.

Mttlellixgtvttt».
Die Vorarbeiten für die Landesausstellung in

Bern 1914. Wie Herr Generaldirektor Dr. Locher
in der Sitzung des ständigen Komitees mitteilte, wird
die nächste Aufgabe der Gruppenkomitees die Rekru-
tierung der Aussteller sein. Die Anmeldungen be-

ginnen bereits in erfreulicher Zahl einzulaufen. Immer-
hin bleibe noch manches zu tun, bis die ganze Aus-
stellung überall schön besetzt sei. Besonders begünstigt
werde dabei das Zustandekommen von Kollektiv-Aus-
stellungen. Man werde in Bern in dieser Beziehung
mehr tun als früher, um dadurch unsere Landesaus-
stellung auch in ästhetischer Beziehung möglichst vorteil-
haft auszugestalten. Ferner sei man eifrig bestrebt, mög-
lichst viel Leben in die einzelnen Gruppen zu bringen.
Eine Neuerung in dieser Beziehung werde das Aus-
stellungs-Kino-Theater mit ständigem Betrieb sein. Dieses
„Kino" soll besonders lebende Bilder aus dem Betriebe
der verschiedenen Gruppen vorbringen, so z. B. aus der
Gruppe „Wasserwirtschaft" den Schleusenbetrieb, den
man in unserem Lande sonst nicht zu sehen Gelegenheit hat.

Über die Tätigkeit des Organisationskomitees berichtete
Herr Ständerat K u nz, für das Baukomitee Baudirektor
Lin dt, für das Preßkomitee Nationalrat Dr. M. Bühler,
für das Publizitätskomitee Direktor Behrmann, für
das Verkehrskomitee Nationalrat Hirt er, für das Wirt-
schastskomitee Kaufmann Bähler, für das Bahntrans-
portkomitee Herr Toggweiler von den Bundesbahnen,
für das Kongreßkomitee Prof. Röthlisberger, für
das Lokaltransportkomitee Dr. Bonzon, für das Quartier-
komitee Herr Rooschüz und für das Unterhaltungs-
komitee Direktor Adrian.

Aus ihren Mitteilungen ging hervor, daß auf allen
Gebieten schon beträchtliche Arbeit geleistet worden ist.
Durch Verkehrserleichterungen, gute Verbindungen mit
der Ausstellung und eine Ringbahn in der Ausstellung
selber will man es dem Besucher möglichst bequem ma-
chen. Daß auch für Speis' und Trank ausreichend ge-
sorgt wird, konnte man den Mitteilungen des Wirtschafts-
komitees entnehmen. Danach sind in der Ausstellung
selber vorgesehen: ein großes Restaurant beim Studer-
stein für 1209 Personen (nicht 12,000, wie es in einem
Blatte hieß), ein Restaurant an der Neubrückstraße mit
1200 Sitzplätzen, ein alkoholfreies Restaurant für 400,
zwei Konfiserien für je 200, eine Heimatschutz-Wirtschaft
für 300, ein erstklassiges Restaurant für 100, eine Bier-
Halle für 600 Personen, dazu noch eine Mostwirtschaft,
eine Molkereihalle usw. Für Kongresse wird eine ele-

gante Festhalle mit 1200 Sitzplätzen, sowie ein Saal
auf dem Neufeld mit 200 Sitzplätzen zur Verfügung
stehen. Schon jetzt ist eine ganze Anzahl von Kongressen
angemeldet.

Mit sichtlicher Genugtuung wurde die Mitteilung des
Vergnügungskomitees aufgenommen, daß in Bern kein

Vergnügungspark vorgesehen sei, dagegen wird es an
dramatischen und musikalischen, sowie sportlichen Veran-
staltungen aller Art, wie Ballonfahrten, Schaufliegen,
Rennen usw. nicht fehlen. Allerdings werden diese letzte-

ren Veranstaltungen außerhalb des Ausstellungsgebietes
abgehalten werden.

Kantonale landwirtschaftliche Ausstellung in Meilen
1912. (Korr.) Das stattliche Zürichseedorf Meilen rüstet
sich auf die nächsten Herbst stattfindende kantonale land-

Rr. w

wirtschaftliche Ausstellung. Bereits ist das in großer
Ausführlichkeit und Übersichtlichkeit gehaltene Hauptpro-
gramm erschienen. Elf Fachkomitees haben darin ihre
Ideen über die Gestaltung der Ausstellung niedergelegt.
Diese umfaßt sieben Abteilungen. Als sechste figuriert
die Abteilung für Geräte und Maschinen. In dieser
dürfen auch Aussteller aus anderen Kantonen und aus
dem Ausland konkurrieren, soweit die Platzverhältnisfe
es gestatten. Man denkt sich darin folgende Gruppen:

1. Maschinen und Geräte für Feldbau;
2. Obstbau;
3. Weinbau;
4. Kellerwirtschast;
5. Transportgeräte;
6. Technische Nebengewerbe;
7. Gesundheitspflege der Haustiere und Tierheilkunde;
8. Tier- und Pflanzenschutz;
9. Hauswirtschaft;

10. Kraftmaschinen (Inbegriffen Pläne für den Antrieb
von stationären Arbeitsmaschinen);

11. Neuheiten.
Besonderes Gewicht wird auf die Ausstellung von

letzterer gelegt. So fallen bei der Prämierung Einzel-
diplomé nur Maschinen und Geräten zu, welche Neuheiten
darstellen oder wesentliche Verbesserungen zeigen. Diese
Gegenstände sind auf dem Anmeldeformular, als für
Einzelprämierung bestimmt, speziell aufzuführen. Es wird
daraus eine eigene Gruppe gebildet. Die Beurteilung
dieser Gegenstände geschieht derart, daß sie, so weit an-
gänglich zur Prüfung an staatliche Anstalten oder Muster-
gutsbetriebe für die Dauer einer Saison abgegeben wer-
den. Die Diplomierung wird ein Jahr nach der Aus-
stellung in den bezüglichen Fachblättern veröffentlicht.
Diplome werden überdies erteilt für Kollektionsausstel-
lungen einzelner Firmen.

Den Ausstellern wird elektrische Kraft (Drehstrom
350 Volt, 50 Perioden) und Druckwasser mit 5 Atmo-
sphären abgegeben und nach einem Spezialtarif berechnet.
Das Fachkomitee kann die Aussteller ermächtigen, öffent-
liche Proben und praktische Demonstrationen vorzunehmen.

Die Aussteller handeln in ihrem Interesse, wie auch
in dem der Ausstellung, wenn sie sich an die festgesetzten
Termine (Anmeldefrist bis 1. Juli) und an die

Bestimmungen des Programms halten. Dieses, sowie
die Anmeldescheine können kostenlos beim Ausstellungs-
sekretariat bezogen werden. X. V.

Gießerei-Ausstellung in Berlin. Der Verband
deutscher Formenmeister, der in diesen Tagen seinen
sechsten Bundestag in Berlin abhält, veranstaltet in den
Räumen des Konzerthauses „Clou" in der Mauerstraße
eine Ausstellung für das gesamte Gießereigewerbe. Die
Ausstellung ist von den maßgebenden Firmen der Branche
reich beschickt. Eine Anzahl von Ausstellern führt ihre
Maschinen im Betriebe vor und zeigt damit dem Laien
interessante Momente aus dem Entstehen der Eisenguß-
werke. Auch die Kgl. Bergakademie hat aus ihrer Samm-
lung eine Reihe von sehr sehenswerten Stücken ausge-
stellt.

Allgemeines Saumsen.
Baukredite der Stadt Zürich. Der Stadtrat ver-

langt vom Großen Stadtrate einen Kredit von 39,000
Franken für die Anschaffung von drei Stallzelten für
die Unterbringung von Militärpferden und einen Kredit
von Fr. 6500 auf Rechnung des Armengutes für den
Umbau der Küche und den Ausbau der Abtrittanlage
im Altersheim in Oberuster.

schwey. (.Retflerblatt")
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